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Unterfucdhung, Die Den Spracdhgebraüuch Der jichtliche,au im Druck hervorfrete n0
Heiligen Schrift Der heiligen Qäter, Der Eirch- HUuNg gelegt. AHusgezeichnete Hegifter machen
licdhen Srlafie unDd Der $E)eo[ogen Durchforfcht unfer Den Drei Sefichtspunkten: Sacdhen Hıs-
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Mrt augenbliclich befigen (Ss ift e1n YVer-züglich 3De1, eng mifeinanDer verbunDene S rCa=

Ditionsbegrilfe, ein Hauptbegriff unD ein ab=- Dien{t Ccohmidts Daß Die vergleichenDde KReli-
geleiteter Begrtiltf Der Hauptbegrift ilt faf- gionsge{chichte nach Den Srrungen DPS (£vD-
{ächlich Die unfehlbare EirchlicheLehrverkünDi- Lufionismus immer mebr 8 Der SrEenntfnis
gung, Die mitf Den Apofteln begann ND DDN Durcdhgedrungen ilt Daß Der Slaube an ein 1N-=
ibren Jiachfolgern mitf Derjelben Mutorität YOrf- z1ges böchftes 2Vejen bei Den ältelten Iiöltern
gefeßt ircD Gie DHeidet leicht in aPtive auffrift unD Daß immer Das Altefte Den
SraDdition Das WBerkünDdigen, unDd pajlive Die ngeren Keligionen in Die aleiche $linie e1n-
10 vDerkünDefte Sebhre SFraditfion m abgeleiteten münDetf Itatürlich molte Schmidt bier NUur

Begrtiftf (inDd Die %5denkmäler Der geiGehenen 10 pit vbordringen, als mif Den Nitethoden
SlaubensverkünDdigung aus Denen eben Diefe Der Fulturgeichicdhtlichen CEthnologie möÖöglich AL8
AerkünDdigung iDieDder erbannt ivDerDden Fann, Vbilofopbhie UnD ZDHeologie Fönnen eifer-
(“  (“ Die rirten Der beiligen Väter, Der rühren
Theologen, Snfchriften U} D &m Yaufe Der Sn Der ethode bat Der errajjer einen
HYahrhunDderte icheint eine Aerdunkelung DeS 1ebr glüclichen Srifr $a nämlich Die
Traditionsbeagriffes eingefrefen 5 jein, Deren verfchieDdenen Sohulen Der vergleicdhenDden “Relis
SrünDde ein eigenes Kapitel Darzulegen Iucht gionsge{cdhichte in ibrer AufeinanDderfolge merE-
%)as Zunkel Dürfte Durch Die gebotenen wmürDdigermweife, ber nicht ohne SrunDd Die Um-
(SrElärungen einigermaßen aurdellen. Febhr Der zeitlichen JHteihe Darfitelen, in Der Die

Deneffe Der YNölter unDd Xeligionen ver!:  a  urf
1D Fonnte Der errajNer in Anlehnung Dieeligionsgefchichte jeinerZIifNenfhaft DDN Den jüngeren

Handbuch Der vergleidh enDden R e= Stufen Der HNeligionsgef{hichte ® Den älteren
Ligionsge{hicdhte Urtprung nD 30 re vorDringen UnD to. immerfiefer grabenDd immer
Den Der Keligion Yon Dr 28 ilbelm weiter ins Urland eindringenD Das S)unlel PUL
Schmidt 80 (XV 096 S.) iünfter bellen, IM ung  gen Der Dr  ung jelber
1930 A{ henDorit M6 geb 8095 eine Entdecung abzuringen, Die Das Segenteil
%as vorliegenDe Q8SerF Des babnbrecdhenden ibrer anfänglichen Behauptung it Daß nämlich

Crforfchers Der Keligionsge{hichte Fommtnicht Der Ilonotheismus nicht erit SnDe einer
unermartet DnDern als erjehnteu lang- langen Entwiclung, onDdern Anfang Der
jüähriger Norarbeiten unD als rfülung Des Jitenichbheitsgefchichte aur£frift
geraDde Durch eine größeren I$SerFe geiteigerfen %)as Handbuch Das auch in rranzöfilcher
AYHunfiches nach einer Furzen un Flaren Au Srajjet Varis) UND ifalienitcher Ausgabe
jJammenfafiung Der wejentlichen unD anerbann- (Liberia edıtrıce Fiorentina, Dorenz er{cheint
fen Ergebniffe Der vergleidhenDden Heligions- iCD PFeine Jitühe hbaben, Den ibm gebübhrenden
ge nach ibrem beufigen StanDde S5Jas 1aß erobern (Ss mwmürDdigt alle OÖSfirömun-
Handbuch i{t nafurgemüß au  In Dem noch nicht gen DDN BHBedeufkung, UnND 5 Der VBorficht Des
vollenDeten I83erle Uriprung Der Softesidee WBerfafters DDLC Übergriffen auf Das (Sebiet Der
(4 BDde 21906 11 hbervorgewachten NReligionspiychologie UnND Neligionsphilo1jo-
DocdH frDBß Des geringen Umrtangs iIt in ge>»= pbie paßt Durchaus, Daß Die pfycdhoanaloyti-
wijNer Hıinficht Stoff reicher m (Sinlei= \QOen Aerfuche, bauen, in Die
tungsEapitel terner in Den Daritelungen über rechten Schrantken gemwiejen iDerDen.
Den FTotemismus, Den Himmelsgoft unD Den Xocdh s
Hocdhagoft Der Urkultur erfahren IDILr vieles,
IDAS erit in Den legten Händen DeS großen Polytheisme ei fatıchisme Par
QiSerFes näbher behanDelt iDerDen joll “)Latür- Brı ault 19°% (200 VDaris 1930 BlouDd

Say FrLich ilt Der OStoff eng zufjammengeDdrüngt ND
Die Daritelung Läßt Die großen 2  iniıen Der in rı gelQhriebenes, anfprucdslojes
ge{hichtlicdhen CEntwiclung mit AWBerzicht aur BZüchlein, BHeftandte Der „Bibliotheque catho-
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Die Iten polytfhei- ie Bibel, e Das Dogma in Sr

WVölker befOreibt(obne Yuelen- Der rei  G,Zyrrells weiferes Abgleiten in CnglQXiteraturbelege) unDd imzweiten Teil(73—194) Milurri S 0gaz33AL0u Q,in talien, Reform
Die modernen Keligionen“. Dem aFfatholizismus nDderbemwegung CEngert
hHließt eine ztemlichausführliche Ziteratur- CSohniger In Deut{chlanDd 5as Eingreifen Des
angabe Dieber rait NUL TranzÖöfi $life= Heiligen Stubhles, Das %Jefkreft Lamentabili“*
Cafur Fennt, insbefonDdere Die HNeueren babn- unD Die Enzy£lika ascendi” Deren AerDen,
brechenden Unterfuchungen DDN Omid£t SInhalt Qualifikation unfer{ucht werDden,
ungenügenD erwähnt Bier ‚ebr einTache KRar- er  ein in probvidentieler Bedeutung. 3 mar
fen über Die afrifanif{cdhen AKeligionsgebiete nD bemübt INnd  -I IDIie Der nı zeig£, in
beigefügt. er Q$Sertf DeS Büchleins liegt DDL Sran£treich, CEnaland, Htalien, U eil auch
Yem im zweiten Teil, einleitenD aur Bes in DeutichlanD, Dem Schlag auszumweichen,
Deufung un CO wierigkeit Des Studiums Der finDet teiltveife bei außerFirchlichen Rrei-
Keligion unfer Den Fulturarmen Büöltfern hinge- jen, Iucht moDerniftiicdhen Anfchluß; ber Die
wiejen unND Die bevorzugte Stelung Des JIICif Sefahr Al übermunDen. CS en IDIE im leßten
fionars mif echt befont irD Durch Die JIITif>- AbfcqAhnitt, Der Die Hekämpfung DeS YCodernis-
Nionare DOnnten DDN einem nDde Mfrikas bis Inl  I auch Die Dabei vborgekommenen Niß-
ZUm anDdern Rennfnis un “Came Sottes 16120)  1e griffe Des Hntegralismus anfchaulich {chil-
Die Clemente Der Keligion nacd)gemwiefen IDPL Derf£, Das {Ohon Durch Die Annabme DPS Unt:  1=
Den (val Die interelJanteTabele 86 ff.) moDernifteneides bezeichnete nDde Nag
IDaAS Der errajjer auf irgenD eine Sorm Der — auch in Der einen Der anDdern Srage mi£
Offenbarung ($Sottes zurücführt Der Zuftimmung zurüchalten, 10 iit Ri=

Xöfters Dieres Buch als Sanzes DocCH eINE recht gründ»
liche Unterfuchung, Die Den Niodernismus unNDLemodernisme dans ıl Eglise Etude mandcherlei anDderes, auch unjern STagen,'histoire relıgieuse contemporaıne Par verftehen lebrt. NKeferent legte mf Diel Jiußgenean Rıvı]ıöere 80 (XXIX 590 Die Ausführungen Geminar-Übung DDN

VDar  IS 19929 KXefouzey Ine ZheologieftuDdenten 8 OSrunDe.
5Jas Buch bietet eine jebr ermünfchte Sr Xöfters

günzung 5 Den bisber vorliegenDden, ebr 1D-
{tematifch als biftorifch angelegten Q$SerfFen 1über Den NCodernismus. Cdhon Der $iferafur- ritilcqher KHealismus unDdpofitivenachweis VIN—XXIX) Ze1g Das Sr
enthält eine überfichtliche Zufjammenftelung XHecdhtsmwiffjenfdhaft. Beiträge U
Der nach SXänDdern geordneften Yuelen (fofte. Droblem Der Hecdtsmwiffenfchaft als “Keal=-

mwijNen|chaft BonSsrcanzSommer BDmati)che Daritelungen, Biograpbien, > 0if-
rirfen Jiebenquellen) ND Der Mrbeiten 5Jas KReale un Der SegenitanDd Der Hechts-
über Die ge{chi  e Entwicklung DPS NND= wiNenfchaft. GL, 80 088 Qeipzig

19929, Selir “Niteiner. geb 1Dernismus in Fathboli  er unD nichtEatholifcher
icht ipie über die DDoFfrinäre Behandlung Cine groß angelegte unD eit ausgreifenDde
(®ommentare 5 Den VPäpfitlichen Crlaffen, Unterfuchung AUT Srundlegung Der poliltiven
pbilofopbifche UnND theologi  e Unterfuchun- NRechtswiffenfchaft Die guch ZUTC sSrage Des YTa=
gen). YNit echt gebht Die Darftelung auUus turrechts BedeufenDes 5 bringen verfpricht
DDN einer SrElärung Des Ntodernismus, jeines Den ASormurf eines raf{chen Hinweggehens
AVefens un jeiner BHenennung %er erfte 2{b= über wmichtige VDrobleme Ffann INaNn Dem Yier-
IOnitf£ Derct Die ZAurzeln DPS NCodernismus rajjer gemiß nl  ht machen S  it erftaunlicher
auf KXritizismus, Liberaler Drotejtantismus, Sorgfalt wik jeDen Gedankenrtorfkjchritt Flar-
ASorläufer in Den veri{hiedenen YänDdern, Die legen un jicheritellen Sder erite HanDd i{t DDL»=
biftorifche Rritit Der Ameritanismus, Die RXon- bereitenDer Ytatır it Die HKechtsordnung unD
froverije U  ber Die Jitethode Der Apologetik Das Hecht ein realer SGegenftand ? DHDieje Srage
Sm zweiten Abi{chHnitt iDerDen nach Eurzer $)ar- irD im Anfchluß KXülpe nach Den rünf
legung Des vereinzelten, ber typil)chen sSalles Rriterien Der eitlichFeit Der FonEFrefen YnDiDi-
DDN NMNiarcel Hebert eingehenDd Die rirten Dıualifat Des BHewirktjieins UnD irFens, enD-
DDON 2Dify un STyrrell nach ibrem Ginn, » mwec, LicHh Der Unabbhängigteit DDN unjerem mpfin-
Cindruck unDd QA3iderhball beiprochen. Die Yorf= Den DOjitiD enf{chieden Daß eine Stel-
IhreitenDe CEntwiclung zeichnet Der nächite lung in vielfacdhem egenia ® iDealiftiidhen
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